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Nachdem sich die 2 Burschen von Wanton Decay ja schon ausführlich hier im Interview geäußert haben, wurde es ja nun allerhöchste Zeit, sich auch mal ihre musikalischen Darbietungen zu Gemüte zu führen.

Auf dieser Split - CD, auf welcher man sein musikalisches Können zusammen mit den griechischen Thrashern Crucifier vorstellt, gibt's immerhin satte 16 Tracks im Angebot, welche für läppische 4 Euronen zu ergattern sind. Ist schon mal ein wirklicher Pluspunkt. Vom Layout her gibt's auch nicht wirklich was zu meckern, Gestaltung recht gut und auch alle Texte vorzufinden. Kommen wir jetzt aber mal zum Wesentlichen, der Mucke.

Wanton Decay bezeichnen ihren Stil selbst als "Satanic Death Metal". Hmm, ist sicherlich Ansichtssache, kann man aber irgendwie letztendlich doch so stehehn lassen, auch wenn ich das mit dem "Satanic" nicht wirklich nachvollziehen kann. Eher im Midtempobereich gehalten, wobei es manchmal auch schon verdammt schleppend zur Sache geht, zeigen die sich in ihren 8 Stücken doch sehr bemüht, diese interessant zu gestalten. Vor allem, was halt den rhytmishen Aspekt betrifft, ist's durchaus recht abwechslungsreich geworden.

Zeigt sich das erste Stück noch in einem reinen Death Metal Gewand mit eher verdammt einfachen Riffs, geht man bei dem nächsten Song schon eher etwas kreativer mit den Gitarren um und lässt sogar das ein oder andere Thrash Riff aufblitzen, wobei dann auch im Rhythmusbereich so einige Wechsel vollzogen werden.
Mit Song Nr. 5 "Ode ad Belial" nimmt man sich dann mal einem eher etwas gesitteteren Sound an, wobei es dann sogar gelingt, 'ne recht annehmbare dunkle, bösartige Atmosphäre aufzubauen. Ein gewisser Black Metallischer Einschlag ist sicherlich nicht zu leugnen! Und so in dieser Art geht's dann auch weiter im Geschehen.
Allerdings zeigt man sich beim letzten Stück (Lucy) von einer völlig unerwarteten Seite. Verdammt melodiös, fast schon balladenhaftig geht's hier zur Sache. Das Stück sticht völlig aus dem Geschehen heraus. Sanfte, teils leicht verspielt wirkende Riffs und ruhiger Gesang prägen hierbei das komplette Stück. Nur ganz sachte agiert hier das Schlagzeug, welches ansonsten eher verdammt ruppig wirkt. Also, das ist schon ein Sound, der irgendwie ein bissle unter die Haut gehen kann und leicht in die Richtung "Pagan Metal" abschwenkt. Gerade wegen seiner völlig anderen Ausstrahlung / Gestaltung für mich der stärkste Song der beiden Leuchten. In punkto Gesang zeigt man sich durchweg durchaus in sehr verschiedenen Ausdrucksweisen. Neben Thrash ähnlichem Ausdruck ist sehr viel tiefes growlen zu vernehmen, und selbst so einiges an Gekeife wird mit eingesetzt.

Alles zusammen gesehen sicherlich nicht das Übermaß an kreativer und eigenständiger Mucke, aber 'ne ganze Menge an wirklich guten Ansätzen sind klar zu erkennen.
http://myspace.com/wantondecay
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Weiter geht's dann mit den Griechen Crucifier. Die bewegen sich nun auf einem völlig anderen Gebiet. Bei denen ist "Thrash Metal" pur angesagt, dessen Inspiration klar aus den späten 80'ern und frühen 90'ern stammt. Hierbei ziehen die wirklich flott einen vom Leder und können wirklich bestens unter Beweis stellen, was man technisch so drauf hat. Da die ja nun schon seit 1995 musikalisch unterwegs sind, verwundert einen das eigentlich auch nicht. Die zaubern wirklich 'nen ganzen Arsch voll wirklich starker Riffs aus dem Hut und schrecken auch nicht vor Solieinlagen zurück.
Teilweise bauen die ihre Stücke sogar leicht im Stile von "M.O.D. / S.O.D." auf, was bei mir natürlich super ankommt. Bei der Mucke kommt schon echte Moscherlaune auf und die ollen Knochen setzen sich unweigerlich in Bewegung. So unbedingt neu erfinden die zwar auch nicht die "Thrash Metal" Mucke, aber es ist immer wieder erfreulich, solch Rhythmen, die einen an seine Jugendzeit erinnern, zu lauschen.
http://www.myspace.com/crucifiergreece

Crucifier


Letztendlich bleibt nur noch zu sagen, dass man sich das Teil echt zulegen kann. Kriegt man echt 'ne ganze Menge für verdammt wenig Moneten geboten. Allerdings solltet ihr euch wohl ranhalten, denn so wie es aussieht, ist der Silberling wohl auf bloß 200 Stück limitiert! ("Es wird eine 2. Auflage geben, sollte die erste ausverkauft sein" - SPLIT, Wanton Decay)
http://www.fatal-underground.de/
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